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27. Fleischrindersymposium 22. - 23.01.2026

Biosicherheit
 Aktuelle Seuchenlage

 Prophylaxe in Rinderbetrieben

 Massnahmen gegen Verschleppung

Zunehmende Bedrohung durch Tierseuchen

Globalisierung
+ Handel

Transport von 
• Tieren 
• Produkte
• Futtermittel

Klimawandel
+ Umwelt

Überleben von 
Vektoren 
auch in 
kälteren 
Regionen

Intensive
Tierhaltung

Hohe 
Tierdichte +
Tierverkehr

=
schnelle
Ausbreitung

Wildtiere

Verlust an
Lebensraum
Gutes Futter-
angebot in 
Siedlungs-
nähe

Biosicherheit

Fehlendes
Bewusstsein
einer Bedrohung
durch lange
Friedens-
zeiten
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Biosicherheit

EXTERNE Biosicherheit
= Einschleppung von Mikroorganismen 

in den Bestand vermindern/verhindern

INTERNE Biosicherheit
= Verbreitung von Mikroorganismen 

im Bestand vermindern/verhindern

Schutz vor biologischen Gefahren

Aktuelle Bedrohungslage für Rinder
Aktuelles 
Risiko

Vorkommen 
CH

Hauptsächlicher
Übertragungsweg

EinstufungSeuche

Ja Insekten
Zu bekämpfende 
Seuche

Blauzungenkranheit (BT)

NeinInsekten
Zu bekämpfende 
Seuche

Enteritisch-hämorrhagische-
Krankheit (EHD)

Nein
Insekten 
+ Tier-zu Tier

Hochansteckende 
Seuche

Lumpy-Skin-Disease (LSD)

NeinTier zu Tier
Hochansteckende 
Seuche

Maul- und Klauenseuche 
(MKS)

Stand Nov. 25
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Blauzungenvirus

• Virus, ca. 36 versch. Serotypen, 

• Serotypen 1-24:  meldepflichtige Tierseuchen

• schlechte Kreuzimmunität zwischen Serotypen 

-> Impfstoffe wirken nur gegen einen Serotypen

• Übertragung und Vermehrung durch kleine Stechmücken (Gnitzen) 

• alle Wiederkäuer und Kameliden, v.a. Rinder und Schafe

• ungefährlich für Menschen 

• Keine Übertragung von Tier zu Tier! 

(ausser Blutkontakt)

Grössenvergleich Gnitze – gemeine Stechmücke

Source: https://agrilifetoday.tamu.edu/2020/06/23/african-horse-sickness-on-texas-am-industry-
radar/mosquito_ochlerotatus_annulipes_and_midge_culicoides_impunctatus_biting_human_edited/ Presentation title    |    ONLY FOR INTERNAL USE 6
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Anzahl der Tierhaltungen pro Gemeinde, die von der Blauzungenkrankheit betroffen sind seit 28.08.2024

Serotypen 3 und 8

Sommer/Herbst Sommer/Herbst
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Symptome BTV-3 

Dr. med. vet. FVH Ivo Zimmermann – 15.01.2025

Bild rechts: Dr. Helen Huber
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Symptome BTV-3

Bilder: Dr. Nico Beckers, LandVET, Much (D)

Symptome BTV-3

Dr. med. vet. FVH Ivo Zimmermann – 15.01.2025
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Symptome BTV-3

Bilder: Dr. Nico Beckers, LandVET, Much (D)

«Dumme Kälber»

Bilder: Venjakob et al. (2025)
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Schutz vor der Blauzungenkrankheit 

EXTERNE Biosicherheit
= Einschleppung von Mikroorganismen 

in den Bestand vermindern/verhindern

Biosicherheit 

Abschirmung von Rinder-haltenden Betrieben 
gegenüber Insekten sehr schwierig

Schutz vor der Blauzungenkrankheit 

16

– Mückenschutz
 Physikalisch: Insektenschutznetze….?

 Chemisch: Repellentien (pour on)

 Haltung und Management Umgebung:

 Aufstallen, kein Weidegang in Abendstunden

 Zerstörung von Brutplätzen (Trockenlegung)

 Starke Ventilation im Stall (Mücken mögen keine Zugluft)

Reduzierte Vermehrung und Aktivität bei unter 12 Grad

– Impfung     

– Reduziert Erkrankung und Virämie (Viren im Blut)

– Reduziert Ansteckungsmöglichkeit der Mücken

– Schützt vor schwerer Krankheit und Tod 
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Schutz vor EHD 

Einrichtung eines 
Impfgürtels
Ziel: 
Stop der Weiterverbreitung
Richtung Norden und 
Westen 

Stechfliege 
(Wadenstecher)

BremseHornfliege

1. Übertragung durch Insekten

Lumpy-Skin-Disease (LSD)

2. Übertragung durch
• Tier-zu-Tier-Kontakt
• Milch, Speichel, Sperma, Futter, Kanülen 
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Symptome LSD

• Fieber

• Speicheln, Milchleistungsabfall, 

• Augen-Nasenausfluss

• Mattigkeit

• Schwellung oberflächlicher Lymphknoten

• Hautknoten (schmerzhaft) und Krusten

meist am Kopf, Nacken, Euterspiegel,

Genitalien und Beinen. 

Ausbreitung LSD
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Ausbreitung LSD
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Ausbreitung LSD
Situation 11.12.2025

Steckbrief MKS-Virus
• Rinder / Schafe / Ziegen /Schweine und andere Klauentiere

Kamele, Neuweltkameliden, Elefanten
• Nicht auf den Menschen übertragbar
• Virus wird in hohen Dosen von kranken Tieren ausgeschieden
• für Ansteckung reicht geringe Dosis
• Virus sehr stabil in der Umwelt
• weltweit vorkommend v.a. Afrika / Asien 
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Symptome bei MKS

Quelle: Ministry of Agriculture, Hungary
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Gibbens et al. 2001

UK 2001
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Ungarn/
Slowakei
2025

Maul- und Klauenseuche (MKS)



20.01.2026

15

Tierseuchen kennen keine Grenzen!

Burgenland und Niederösterreich:
1.103 Betreibe mit 82’064 empfänglichen Tieren in der Überwachungszone
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Definitionen

Alle Massnahmen, 
die den Eintrag und die Verbreitung von Erregern vermindern/verhindern

Definitionen

• EXTERNE Biosicherheit
v.a. Tierseuchenerreger (MKS, BT, LSD,BVD….)

+ herkömmliche Erreger (z.B. S. aureus, Mortellaro….)

• INTERNE Biosicherheit
v.a. herkömmliche Erreger (BRSV, E. coli,
Kryptosporidien, …)
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Wie kommen Erreger in den Stall?

Tierkontakt

geringes 
Risiko

hohes 
Risiko

Hunde, 
Katzen, 
Nager, 

Wildtiere, 
Insekten

Luft Arbeits-
material

Personen,
(Kleider, 

Hände, Stiefel)
Fahrzeuge 

Futter

DirektIndirekt
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Tierkontakt

30.10.2025 RGS – Austausch Minimalanforderungen Biosicherheit 38
Bild: BZ, Dez. 2024

Externe Biosicherheit – (k)ein Thema?

• offene Stallhaltungen mit kontinuierliche Nachbelegung

• allgemeines Verständnis «Tierhaltung der offenen Stalltür»

• Gemeinschaftsalpen/-weiden

• Märkte und Ausstellungen

• grundsätzlich sehr hoher Tierverkehr

• lange «Friedenszeiten» bei Rinderseuchen mit Nachlassen des «Tierseuchenbewusstseins»

• Konzept der Biosicherheit wird oft nicht verstanden

Anwendung wirksamer Biosicherheitsmassnahmen durch Traditionen bei Viehzucht/-handel schwierig
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Aufholbedarf im Vergleich zu Schweine- und Geflügelbetrieben

Externe Biosicherheit – (k)ein Thema?

Externe Biosicherheit - Tierverkehr

Beispiel MKS

• Direkter Kontakt zwischen infizierten Klauentieren 
(Zukauf, Weidekontakt, Ausstellung, Transport)

• Kontaminierte Personen 
(Stiefel, Kleider, Hände…)

• Kontaminierte Fahrzeuge
…….
…….
• Kontaminiertes Material (Futter, Einstreu, Instrumente)
• Erreger in Fleisch / Milchprodukten (nicht pasteurisiert)
• Aerosole (Luftweg)

Tier- und
Personenverkehr !

HochansteckendeTierseuche
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Externe Biosicherheit - Tierverkehr

Beispiel: Verhinderung des Eintrags von herkömmlichen Erregern
herkömmliche Erreger (z.B. BRSV, S. aureus, Erreger v. Mortellaro, Kryptosporidien, Klebsiellen….)

keine 
Massnahmen

Quarantäne-
Abteilung
mit Eingangs-
untersuchung

Eingangsunter
-suchung*,
allenfalls BTA 
hinzuziehen,
allenfalls 
Proben 
untersuchen

Prüfung BVD-
Status „grün“
und 
Begleitdoku-
mente

geschlossener 
Betrieb

*Euter, Klauen, Durchfall, 
Nasenausfluss, Temperatur, 
etc. 

Externe Biosicherheit - Tierverkehr

Praxisbeispiel Mastbetrieb

• Quarantänestall mit Zweier- oder Dreierbuchten

• 3 bis 6 Wochen Aufenthalt 

• Impfung und Vitamin E/Selen in den ersten beiden Tagen

• genaue und gute Tierbeobachtung möglich

• danach kontinuierliche Bestossung der Gruppenbucht

• Rein Raus-Verfahren

• Reinigung, Desinfektion und Leerstand vor erneuter Belegung
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v.a. Personen mit häufigen Tierkontakten
• Tierarzt
• Besamungstechniker
• Viehhändler
• Lieferanten
• Berater
• Kadaver-Chauffeur
• Besuchergruppen

Zutritt

ATA-Tagung der ERFA-Gruppe Region Ost-Süd, LZ St. Gallen Flawil 

Externe Biosicherheit - Personenverkehr

v.a. Personen mit häufigen Tierkontakten
• Tierarzt (Kontakt zu kranken Tieren)
• Besamungstechniker
• Viehhändler
• Lieferanten
• Berater
• Kadaverwagenfahrer
• Überbetriebliche Mitarbeiter

möglichst betriebseigen
alternativ Einmalkleidung

Management Personenverkehr  

Kleider

ATA-Tagung der ERFA-Gruppe Region Ost-Süd, LZ St. Gallen Flawil SRF bi de Lüt

Externe Biosicherheit - Personenverkehr
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Management Personenverkehr  

Stiefel-Hygiene

ATA-Tagung der ERFA-Gruppe Region Ost-Süd, LZ St. Gallen Flawil 
46

Externe Biosicherheit - Personenverkehr

Management Personenverkehr  
Stiefel-Hygiene

© Pia Münster
Kerbl

Externe Biosicherheit - Personenverkehr
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• fliessend warmes Wasser
• Seife, sauberes Handtuch
• vor und nach Besuch Desinfektion

• Stiefel mit Seife und Bürste reinigen
• Desinfektion 

Management Personenverkehr  

Personen-Hygiene

ATA-Tagung der ERFA-Gruppe Region Ost-Süd, LZ St. Gallen Flawil 

Externe Biosicherheit - Personenverkehr

49

Quelle: SUISAG

Rinder vs. Schweine-Geflügelbetriebe
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Der Ideal-Zustand

© Pia Münster
Kerbl

Externe Biosicherheit - Fahrzeugverkehr

Management Fahrzeugverkehr  

© Pia Münster
Kerbl

- ausgeliehene Fahrzeuge nur gereinigt zurück

- Chauffeure Viehhandel / Tierkörperentsorgung
haben keinen Zutritt zum Stall

- Fremdfahrzeuge (v.a. Viehhandel) 
müssen nach jedem Transport gründlich gereinigt werden

Externe Biosicherheit - Fahrzeugverkehr
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• Stroh und Spreu von Getreide, roh, gehäckselt, gemahlen, gepresst oder in Pellets

• Fernfahrer/Tourismus

• Mitarbeiter aus MKS-Gebieten

Illegal eingeführte Produkte sind eine ständige Bedrohung 

Quelle: Swissimpex, schweizerische Aussenhandelsstatistik

Externe Biosicherheit – sonstige Punkte

Interne Biosicherheit – Prinzipien

„von jung nach alt“

„von gesund nach krank“



20.01.2026

26

https://risikoampel.uni-vechta.de
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www.gesunde-nutztiere.ch

online (kurz) Download/Printversion (ausführlich)

Leitfaden CH

Biosicherheit bieter keine
100 %ige Garantie gegen Infektionen, 
ist aber eine sehr gute Basis


